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Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

25. September 2024Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Die Staatsschulden legten laut Statistischem Bundesamt im 2. Quartal um

0,6% oder 14,7 Mrd. EUR im Vergleich zum Jahresende 2023 zu. Die Staatsschulden

lagen per Ende des 2. Quartals 2024 bei 2.459,8 Mrd. EUR.

• Berlin: Das Wirtschaftsinstitut IMK senkte die BIP-Prognose für das Jahr 2024 auf

0,0% (zuvor 0,1%) und für das Jahr 2025 auf 0,7% (zuvor 0,9%).

• Wien: Die OPEC erhöhte die langfristigen Prognosen des Ölverbrauchs bis zum Jahr

2050 erheblich wegen höherer Verbräuche in den aufstrebenden Ländern.

In der Dynamik im 

internationalen Vergleich 

unausgeprägt (= Chance).

Prinzip Hoffnung …

Was heißt das für EU-

Energiewende?

E U R Deutschland: IFO-Geschäftsklimaindex auf prekärem Niveau!

Der IFO-Geschäftsklimaindex markierte mit dem aktuellen Rückgang auf 85,4 Punkte

den tiefsten Indexstand seit Januar 2024. Der historische Tiefpunkt des Index lag unter

dem „Wirtschaftsverbot“ im Rahmen der Corona-Krise per April 2020 bei 74,3 Zählern.

Negativ, wo bleiben die 

Gesundbeter von gestern 

(Bundesbank, DIW etc.)?

J P Y Japan: Zinserhöhungen bei beschleunigter Inflation

Die Zentralbank hat ihre Bereitschaft zu Zinserhöhungen signalisiert. Sollte sich der

Inflationstrend wie erwartet beschleunigen, werde die Geldpolitik gestrafft, sagte

Notenbankchef Ueda (aktuell 0,25%, CPI 2,8%).. Es gebe keinen festgelegten Zeitplan.

Ueda wiederholte zudem, dass sich die Zentralbank bei der Festlegung ihrer Geldpolitik

Zeit lassen könne, um den Markt und die wirtschaftliche Entwicklung im Ausland zu

berücksichtigen.

Noch neutral 

U S D Trump: Deutsche Autofirmen sollen in die USA ziehen

Trump will im Falle eines Sieges deutsche und andere Unternehmen zum Umzug in die

USA bewegen. Er wolle, dass deutsche Autokonzerne zu amerikanischen

Autokonzernen werden. Er wolle, dass sie ihre Fabriken hier bauen. Die Konzerne sollen

unter anderem durch Steuervergünstigungen in Sonderzonen auf Land in Bundesbesitz

gelockt werden. Wer jedoch nicht in den USA fertige, werde sich mit hohen

Einfuhrzöllen konfrontiert sehen.

Hinsichtlich der durch unsere 

Politik gestalteten Rahmendaten 

(Energie und weitere Defizite) ist 

dieser Ansatz vielversprechend.

„Danke für nichts“ 

Berlin/Brüssel!

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.1123 - 1.1180 1.1178 - 1.1198 Positiv

E U R– J P Y 159.98 - 160.60 159.91 - 160.61 Negativ

U S D– J P Y 143.12 - 144.20 142.92 - 143.49 Negativ

E U R–C H F 0.9422 - 0.9449 0.9419 - 0.9430 Neutral

E U R - G B P 0.8318 - 0.8339 0.8334 - 0.8344 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   17.950 Punkten

Ab   18.150 Punkten 

Aktuell   

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: Starkes positives Momentum bei Gold/Silber, dem CSI 300 und Hangseng - Deutschland:

IFO-Lageindex, eine Mahnung!

Der EUR eröffnet gegenüber dem USD bei 1,1198 (05:35 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten

24 Handelsstunden bei 1,1105 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich

gegenüber dem JPY auf 143,38. In der Folge notiert EUR-JPY bei 160,53. EUR-CHF oszilliert bei

0,9426.

Märkte: Starkes positives Momentum bei Gold/Silber, dem CSI 300 und Hangseng

An den Finanzmärkten ergab sich überwiegend eine freundliche Marktverfassung. Positiv stachen

die Aktienmärkte in China (CSI 300) und in Hongkong (Hangseng) hervor. Beide Märkte profitieren

von den angekündigten Zentralbankmaßnahmen der PBoC.

Daneben setzte Gold seine positive Performance fort (+1,02%). Silber konnte prozentual noch

deutlicher zulegen (+2,89%). Im Zuge der geopolitischen Verwerfungen als auch des nahenden

BRICS-Gipfels in Kasan stehen faktische Währungen ohne Fehl und Tadel (Gold, aber auch Silber)

im Fokus des Kaufinteresses. Fakt ist, dass die geopolitischen Krisen dem Globalen Süden täglich

vor Augen führen, dass das vom Westen geprägte und dominierte Organigramm Ausdruck des

westlichen Machtanspruchs ist (faktisch Unterordnungsprinzip). Das ist man nicht bereit, weiter

zu tolerieren. Eigene Strukturen des Globalen Südens werden unter anderem via BRICS etabliert.

Das geht mit einer sukzessiven, aber kontinuierlichen Abwendung vom USD-System einher.

Das Datenpotpourri lieferte negative Einflussfaktoren. Der IFO-index sank den fünften Monat in

Folge. Der IFO-Lageindex fiel prekär aus (siehe unten). In den USA brach der Index des

Verbrauchervertrauens unerwartet ein. Auch im Fed-Bezirk Richmond verschlechterte sich die

Lage laut Aussage des Composite Index (Gesamtwirtschaft).

Aktienmärkte: Late Dax +0,80%. EuroStoxx 50 +0,88%, S&P 500 +0,33%, Dow Jones +0,27%, US

Tech 100 +0,46%

Aktienmärkte in Fernost Stand 06:03 Uhr: Nikkei (Japan) +0,10%, CSI 300 (China) +2,13%,

Hangseng (Hongkong) +2,01%, Sensex (Indien) -0,01% und Kospi (Südkorea) -0,04%.

Rentenmärkte: Die 10-jährige Bundesanleihe rentiert heute früh mit 2,14% (Vortag 2,18%),

während die 10-jährige US-Staatsanleihe eine Rendite in Höhe von 3,74% (Vortag 3,76%) abwirft.

Devisenmärkte: Der EUR gewann auch dank eines schwachen Index des US-

Verbrauchervertrauens gegenüber dem USD an Boden (+0,0086). Gold markierte erneut

historische Höchstmarken (2.670 USD), während Silber zwischenzeitlich die Marke von 32 USD

überwinden konnte (Hoch 32,27 USD).

DAX (Xetra) 1.8.995,79 +120,28

EURO STOXX50 4.938,45 +43,21

Dow Jones 42.255,26 +115,79

Nikkei 37.974,91 (06:00) +34,32

CSI300 3.423,42   (06:00) +71,51

S&P 500 5.736,62 +18,91

MSCI World 3.702,33 +14,00

Brent 74,96 +0,37

Gold 2.660,90 +27,00

Silber 31,99 +0,90

Video mit Bernd 
Heller „Smartes Geld“ 

FTD „Hellmeyer 
der Woche“ KW 39

https://www.youtube.com/watch?v=A6HgihH5ziA
https://www.youtube.com/watch?v=A6HgihH5ziA
https://www.youtube.com/watch?v=OSfL4N6Pk4Y
https://www.youtube.com/watch?v=OSfL4N6Pk4Y
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Deutschland: IFO-Lageindex, eine Mahnung!

Der IFO-Lageindex lieferte eine prekäre Performance. Der Index sank auf den tiefsten Stand

seit Juni 2020! Das war im Rahmen der Corona.-Krise eine Phase des „partiellen

Wirtschaftsverbots“. Das ist eine Mahnung an Berlin, denn maßgeblich liegt es an den von der

deutschen Politik durch Kanzlerin Merkel und Kanzler Scholz gesetzten Rahmendaten, die für

diesen Verfall verantwortlich sind. Der Beleg dieser These ist die bessere Performance der

anderen westlichen Länder trotz unserer Vorteile des historisch einmaligen

Wirtschaftsclusters mit circa 1.600 von 3.400 „Hidden Champions“.

Kommentar: Nun gibt es Wirtschaftseliten in Deutschland, die den Verfall des

Industriestandorts bereit sind, nicht nur zu akzeptieren, sondern sogar zu goutieren. So sagte

der Chef des DIW, Herr Marcel Fratzscher, dass das Abwandern von Branchen aus Deutschland

positiv sei (Link).

Ich nehme diese Meinung zur Kenntnis und halte offensiv dagegen, Ein solcher Prozess

unterminierte das noch potente Wirtschaftscluster, das wir vor Ort haben, das in wesentlichen

Teilen mit der Gründerzeit korreliert ist, dass das Erbe der Leistungsgeneration darstellt, das

unser einziges Geschäftsmodell definiert, das uns alle trägt.

Bereits jetzt wird deutlich, dass uns die „Zahnräder“ fehlen, die uns mit der Dynamik der

Weltwirtschaft so erfolgreich verbunden hatten (BIP-Entwicklung). Seit drei Jahren kommt es

zu Nettokapitalabflüssen historisch einmaligen Ausmaßes (negativ für Kapitalstock, Grundlage

aller Einkommen, Erosion des Clusters).

Trump will im Fall seiner Wahl eine aggressive Politik umsetzen. Er will im Falle eines Sieges

deutsche und andere Unternehmen zum Umzug in die USA bewegen. Er wolle, dass deutsche

Autokonzerne zu amerikanischen Autokonzernen werden. Er wolle, dass sie ihre Fabriken hier

bauen. Die Konzerne sollen unter anderem durch Steuervergünstigungen in Sonderzonen auf

Land in Bundesbesitz gelockt werden. Wer jedoch nicht in den USA fertige, werde sich mit

hohen Einfuhrzöllen konfrontiert sehen. Diese Maßnahmen sind nicht WTO-konform. Werden

wir uns ausweiden lassen oder hauchen wir der WTO neues Leben ein und wehren uns?

Fakt ist, dass es an der Bundesregierung liegt, die Rahmendaten so zu setzen, dass es nicht zu

einer Fortsetzung des Wirtschaftsexodus kommt. Die Politik seit Frau Merkel hat uns durch

klare Fehlentscheidungen in diese Position gebracht (u.a. Echokammern & Co.).

Es liegt an der Politik, verantwortungsvoll, rational und mit Demut massiv umzusteuern!

https://www.t-online.de/finanzen/aktuelles/wirtschaft/id_100494504/wirtschaft-marcel-fratzscher-fuer-abwandern-von-branchen-aus-deutschland.html
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: IFO-Geschäftsklimaindex auf prekärem Niveau – Lageindex prekärer!

Deutschland: Der IFO-Geschäftsklimaindex ist das fünfte Mal in Folge gesunken. Vor diesem

Hintergrund sind weitere negative Anpassungen der BIP-Prognosen für 2024 und 2025 im

höchsten Maße wahrscheinlich.

Der IFO-Geschäftsklimaindex markierte mit dem aktuellen Rückgang auf 85,4 Punkte den

tiefsten Indexstand seit Januar 2024. Der historische Tiefpunkt des Index lag unter dem

„Wirtschaftsverbot“ im Rahmen der Corona-Krise per April 2020 bei 74,3 Zählern.

Fazit: Wirtschaft ist die Basis unserer Existenz. Deutschland fällt! Was machen Berlin und

Brüssel? Wird weiter „gefratzschert“ („Abwanderung der Industrie sei eine gute Sache“)?

USA: Verbrauchervertrauen bricht ein

Der Index des Verbrauchervertrauens nach Lesart des Conference Board brach per September

von zuvor 105,6 (revidiert von 103,3!) auf 98,7 Punkte ein (Prognose 104,0).

Der Richmond Fed Composite Index (Gesamtwirtschaft der Region) sank per Berichtsmonat

September von -19 auf -21 Punkte.

Laut Case/Shiller Report verzeichneten die Immobilienpreise im 20 Städtevergleich per

Berichtsmonat Juli im Monatsvergleich einen Anstieg um 0,3% (Prognose 0,4%) und im

Jahresvergleich um 5,9% (Prognose 5,8%) nach 6,5%. Damit kam es zu einem Preisrekord (D?).

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine positive Tendenz. Ein Unterschreiten

der Unterstützung bei 1.0980 – 1,1010 negiert dieses Szenario.

Viel Erfolg!

IFO-Indices September 2024 August 2024

Geschäftsklima 85,4 (Prognose 86,0)
Tief seit 01/2024

86,6

Lageindex 84,4 (Prognose 86,0)
Tief seit 06/2020 (!!!)

86,5

Erwartungsindex 86,3 (Prognose 86,4)
Tief seit 02/2024

86,8
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Frankreich:
Index Verbraucher-
vertrauen

August
92 92

08.45 Negative 
Überraschung?

Gering

USD MBA-Hypotheken-
marktindex

20.9. 266,8 -.- 13.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering

USD Absatz neuer 
Wohnimmobilien 
(annualisiert)

August 739.00 700.000 16.00 Rücksetzer nach 
den Anstiegen 
zuvor?

Mittel

RUB Industrieproduktion 
(J)

August 3,3% 2,4% 19.00 Dynamikverluste? Gering 
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge

Registergericht: AG Hamburg, HRB-Nr. 12080
Ust.-Id.Nr.: DE 209983608
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